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Motivation und Zielsetzung 
Ob Brainstorming-System oder KI-gestützter Kreativassistent, Creativity Support Tools 
(CST) spielen eine zentrale Rolle bei der Unterstützung individueller und kollaborativer 
Innovationsprozesse in Organisationen. Sie reichen von einfachen Ideenmanagement-
Plattformen über kollaborative Whiteboard-Tools bis hin zu generativen KI-Systemen, 
die aktiv Ideen vorschlagen oder Kreativprozesse moderieren. Damit verbindet sich das 
Potenzial, Innovationsprozesse zu beschleunigen, die Qualität und Originalität gene-
rierter Ideen zu steigern und Teams bei komplexen, wissensintensiven Kreativaufga-
ben zu unterstützen. 
 
Die bisherige Forschung hat die Wirksamkeit von CST vorrangig entlang klassischer 
Outcome-Dimensionen untersucht: Steigern sie die Qualität, Quantität oder Originalität 
generierter Ideen? In großen Teilen bleibt dabei eine zentrale Frage systematisch un-
beantwortet: Wann im Prozess kommen diese Tools eigentlich zum Einsatz und mit 
welchen Konsequenzen? Existierende Studien und untersuchte Tools unterscheiden 
sich häufig in ihrer zeitlichen Einsatzlogik: in der adressierten Prozessphase, in Dauer 
und Frequenz der Interaktion, sowie im zeitlichen Zusammenspiel der beteiligten Ak-
teure (synchron vs. asynchron). Eine systematische Typologisierung dieser zeitlichen 
Dimensionen scheint bislang zu fehlen.  
 
Ziel dieser Masterarbeit ist es, den aktuellen Forschungsstand zum zeitlichen Einsatz 
von CST systematisch aufzubereiten, zentrale zeitliche Dimensionen und Muster zu 
identifizieren und offene Forschungsfragen herauszuarbeiten. 
 
Dabei stehen folgende Forschungsfragen im Fokus: 
 

• Welche zeitlichen Einsatzdimensionen von Creativity Support Tools (z.B. Pro-
zessphase, Interaktionsdauer und -frequenz, Synchronität) lassen sich auf Ba-
sis der Literatur systematisch typologisieren? 

• Welche Zusammenhänge zeigen sich in der Literatur zwischen der zeitlichen 
Einsatzdimension von Creativity Support Tools und den untersuchten Kreativi-
täts-Outcomes (z. B. Qualität, Quantität, Originalität generierter Ideen)? 
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Voraussetzungen 
• Starkes inhaltliches Interesse am Thema 

• Ausgeprägte analytische und konzeptionelle Fähigkeiten 

• Strukturierte Arbeitsweise 
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